Beilage 


zum Amtsblatt Nr. 31 der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Ausgegeben den 4. Auguſt 1909. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 137, 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes verwaltung vom 30. Juli 
1883 und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizelverwaltung vom 11. März 1850 in Ver⸗ 
bindung mit den Beſtimmungen des Geſetzes gegen die Verunſlaltung landſchaſtlich hervorragender Gegen⸗ 
den vom 2. Juni 1902 (G.⸗S. S. 159) wird mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


8 1. 

Die Anbringung ſolcher Reklameſchilder und ſonſtiger Aufſchriften und Abbildungen, die das 
Landſchaftsbild verunzieren, iſt in den nachſtehend benannten Bezirken außerhalb der geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften verboten: 

a) im Kreiſe Cottbus: 
Burg⸗Dorf, Burg⸗Kolonie und Burg⸗Kauper; 
b) im Kreiſe Calau: 
Stradow, Radduſch, Leipe, Lehde, Boblitz und Schloßbezlik Lübbenau, außerdem im 
Lübbenauer Bürgerwald; 
c) im Krelſe Lübben: 
Neu⸗Byhleguhre, Byhleguhre, Mühlendorf, Byhlen, Straupitz, Neu⸗Zauche, Wußwergk, 
Alt⸗Zauche, Radensdorf, Steinkirchen, Lübben, Hartmannsdorf, Schlepzig und 
den Gutsbezirken Ober⸗ und Unter⸗Spreewald. 


8 2. 
a Bereits beſtehende Anlagen der in 8 1 genannten Art find bis zum 1. September 1909 zu 
beſeitigen. 

8 3 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88 1 u. 2 werden mit Geldſtrafe bis zu 60 M. 
geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. 


8 4. 


D Dieſe Polizelverordnung tritt mit dem Tage ihrer amtlichen Verkündung in Kraft. 
Beſe Frankfurt a. O., den 17. Juni 1909. 
ſind r 


Der Regierungspräſident. 
J. V.: Keller. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 8 des Geſetzes gegen dle Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich 
hervorragenden Gegenden vom 15. Juli 1907 (G. S. S. 260) wird mit Zuſtimmung des Bezirke: 
ausſchuſſes folgendes vorgeſchrieben: 

g 1. 

Zu Ausführungen von Bauten und baulichen Aenderungen in den Bezirken, die in der vorſtehen⸗ 
den Polizeiverordnung benannt find, kann außerhalb der Ortſchaſten die baupolizelliche Genehmigung ver⸗ 
ſagt werden, wenn dadurch das Landſchaftsbild gröblich verunftaltet werden würde und dies durch die 
Wahl eines anderen Bauplatzes oder eine andere Baugeſtaltung oder die Verwendung anderen Baumaterials 
vermieden werden kann. 

8 2. 
Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer amtlichen Verkündung in Kraft. 


Frankfurt a. O., den 17. Juni 1909. 


Der Regierungspräſident. 
J. V.: Keller. 
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